Porio Alegre 15, 9. 1997." 


, Eimieeles Land - ‚eine: 
> freiheiheitliehe: Revolution 


‘ @egeh die faschistische Invasion — aber auch gegen diejenigen, die re- 
volationäre Rezepte für alle Himmeisstriche und Gelegenheiten aus einer 
-ginzigen Zentralküche ‚beziehen, schreibt SOLIDARIDAD OBRERA, Bar- 
eslona in ihrer ‚Ausgabe vom 26, Mai: 


Unsere Revolution muss eine. spanische sefn. Mit. tielstem. Befremäcn 
beobachtet die spanische anareo-ayndikalistische Bewegung die len Pol 
liche Tendenz gewisadr ausländischer Mächte, in unserer nationalen 
tik zu intervenicren. 

Mau arbei-et intonsiv, um die iberische Rerolulion zu ersticken, weil 
©s ausländische Interessen 'so verlaugen....” - 

Die CNT und FAI sind eine nschkreile rerolsinäre Bewegung role 
spanischen, ausschliesslich iberischen Charakters.... olıne jede Neigaug 
zum Partikularismus, öbne 'nationelistisehe Gefühle Aber wir sind erbit- 
terto Beinde jeden Versuchs, Spanien in ein Versuchsfeld für den kom- 
‚wenden Krieg zu verwandeln. 

——— dieser Drohung formulieren die CNT und FAI, eine absolut 
us ° — ‚mit Hunde tiausendes von Miıgliederu, ibre 

uffassung so: Spänien die Spanier! Mag zu uns kommen die mehr 
—* weniger selbstloso Hilfe derer. die diese Hi!te für ibre Pflicht hal- 
‚ten. Wilkommen -alle Zeugnisse vou Sel:darltät, div mus in unserem 
‚Kampfe für ein n.ues Ibarien geleistet wird — aber man verbanne end- 
‚gültig jede Idee, direkt oder. indirekt sich in die spanische Politik einzu- 
‚mengen. Die CNT und die FAI eind das Mark des iberlschen Prolets- 
rists, sie sind unabbängig, sie sind gegen jeden Ausseren Einfluss in der 
spanischen Poliiik, komme er woher. «x wolle. In unserem Laude b#- 
stehen Parteien, die ihre Orientierung ven weither beziehen, die nicht in 
erster Linie dem Iuteressen des iberischen Prole:ariats dienen — und &s . 

‘leider auch republikanische Fraktionen, Jdie aus Mangel an: ei- 
gener Persönlichkeit dieser Politik die Stange. halten. ‚Aber man aiche 
auch unsere Haltung in Rechnung! - 
dDis Revolution ist auf dem Mursch, und dan Brste, was man tun kanp, 
-4st, dem Volkswillen grosszägig freieu Lauf zu lass:n,. um: zu der.aos.alen 
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Sie Ka eg ermuntern,- der een Kraft 
sich bemüht, ‚Kriege za zu vera :dern, and die Hoffoung begt, dies auch be- 


‚Leider sehen wir. aber, ‚daen-Krigge.nicht ‚verhindert: werden, aueh wenn 
uaoch itarobtbarer sind als: die, die.:Moltke kannte. 
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I denn. das. Fauströcht ‚udter’Staaten nicht 
kon ompromisse Arst zustande, ‘nachdem: 
"ran sieht mänzicht‘ eiidlich ein, dass 
— öder-a hten könye-und "müsse, die Eutschel- 
"Glatbt man dass eine -solche 
Kr da au, Auch: innerhalb"öiies’ Staates: war es 
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Solange die moralische Abrästung nicht kömuit, eolange die moralische 
Aufrüstung, das —— des Krieges nicht hintaug- halten wird, wird 
. jede p, die Rurchtbarkeit des rer zu vergrössern, 
Nachbar — 5*53 die Oberhand zu gewänen und’ Sie er 

ed anderen Adelaide m machen, ‚da :6ine' Nervos 
og. cher. beschleunigen als Ihn zu ve * ern vernag 


Dr. Karl Saus. 








‚Emin Pascha." 


. Vor kurzem hat Thomas. Manıı in einer Rede, die er in Zürich hielt, 
seiner Empörung über den grässlichen Undank, der den Juden Deutsch- 
lands vom gegenwärtigen Regime zuteil wird, bittere Klage gefübrt. Noch. 
ish es allerdings infolge. des Riesenumfanges des Stoffes nicht möglich ge: 
wesen, dio Verläumdungen, denen die deutsche. Judenheit ausgesetzt iat, 
als Gegengewicht eine umfassende Darstellung ihrer gewaltigen Verdiens'® 
um Dentschlands Wirtschaft, Technik, Kultur en'gegenzubalten; doch soll 
um dor. reinen, verpflichtenden Wabrheit willen dein Totschweigen mehr 
als. dem Vergessen eine hehre Gestalt aus der dentschon Kolonialgeschich- 
to entrissen werder; Ednard Schnitzer, .der als Verwalter Asgquaterial- 
Afrikas den Namen Enin Pascha annahm dessen Bildnis man, obwohl er 
sich ‚grosse seinerzeit auch anerkannte Verdienste um sein Vaterland 
Dentschlaud erworben hat, in der vom Dritten Reich herausgegebenen 
B:iefmarkenserie, welche die Bilder jener Männer zeigt, denen Deutsch- 
land seine Kolonien verdankt, fehlt, man möchte fast sagen (vom Staut- 
punkt des Nationalsozialismus): selbstverständlieh fehlt.... ° 

: Ein junger Wiener Arzt bat vor kurzem in einem Vortrag auf Schnitzer, 
ler ein Bruder seines Urgrossvaters war, hingewieseu und mancherlei In. 
teressantes, mitgeteilt, was wohl dem Biographen des Forschers, Georg 
Schweitzer, nicht zur Kenntnis gelangt war. Es’ ist ein abenteuerliches 
Leben, das: sich ans entrol't. seine Stationen heissen zuerst Oppeln (Schle- 
sien), wo Schnitzer 1840 geboren wurde, Neisse, wo er das Gymnasien 
besuchte, Breslau und Berlin. wo er Medizin studierte, sich nebenbei aber 
vor allen mit Zoologie und Botauik befasste. Vor Beendigung des Stu- 
diums reiste er-jedoch über Wien nach Albanien, wo er in segensreicher 
Weise als Arzt sich der gänzlich unzivilisierten Bevölkerang auuahm, doch 
‚sollte os dem vom Schicksal Umhergetriebenen nicht möglich sein, sich 
hier einzuwarzela. Konstantinopel, Kleinasien sind diesesmal die Statio- 
sen, eine Liebe gibt seinem Dasein die Wende, als „verlörener Sobu“ 
kehrt er nach Deutschland zurück, enttäuscht verlässt er jedoch wieder 
Europa — im Sudan finden wir Schnitzer wieder, wo er sich durch selie 
glänzenden Fähigkeiten das Vertrauen Gordon - Paschas erwirbt der Ihn 
‚An einer wichtigen politischen Mission nach Uganda schickt. Es’ hicsse, 
‚den gauzen Vortrag im Detail wiedergeben, wollte man von all den Fähr- 
lichkeiten, die Emin überwinden musste, von seiner Ausdauer und Ge- 
schicklichkeit berichten, die ihm schliesslich ein sulches Ansehen bei’ dem 
‚Behörden I dass er zum Gouverneur der Aequatorialproviaz er- 
kannt werde, Eh gäßl: je 3% 


In dieser Eigenschaft hat Eniin Pascha Jäuger als ein Jahrzehnt Im 

‚ Herzen. Afrikas eine derart segensreiche Tätigkeit entfaltet, dass kein Ge 
waltregime sie aus dem goldenen Buche der Geschicht« auszulöschen im- 

stauds ist. Emin verwaltete ein Gebie', das dreimal so gross ist wie das 

heutige Oestsrreich, er sorgte für die sanitäre Hebung des Landes, he- 

mühte sich «m die Uiterirückurg des Skiavenbaudels und am die Beisie 
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esstreitigkeiten 28 Landes, So war erden 
i —* ein und ‚alles scbion in schönster » 
ur Sadan der Mali" Auftand ‚üus. . 
Die) Sorfläsräng des Hehtenkampfes: ’Emin Prnehns; dei Arots aller 
Schwierigkeiten auf srinem Posten aushartte;:' nseh‘wie wor :sowohl: das : 
erwaltete; als auch. seine ‚bedeutenden wisse 
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Jahre "nit echt deutscher Treue und Pflichterfüllung —— behaup- 
tet baben, begrüsse ich Sie gerne mit «Meinem Glückwunsche und Mei- 
ner kaiserlichen Anerkennung. . Es hat mir zur besonderen Freude ge- 
reicht, dass die Truppen des. :Reichskommissärs Ihnen den Weg 
an Küste gerade ‚durch unser Schutzgebiet babnen konn: en“ 
— Vor * ‚berichtet, herrsehte damals ' in‘ Di ind ein 
—8—  Boßel: . Eoiin wurde mit. allen erdenklichen Ehren über-: 
hasfıi 06 es gelangten Dip —* einer ei "deutscher Universitäteh' ein, wei-- 
En id. ,zum — — causa * ichten, ge Gesell- 
air ften von Berliu, Lokdo ——— ihn zum‘ Ehrenniitgtied, ats — 
sten‘ Orden würden ihm. v 
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* em 2 train‘ A ikas‘ rieb 
ehe u üb»r Emio, der di Mar sei jer-Hör NE Sir. N olgande: 
——— Sä:ze, die -dih Bi der ‚Zensur verfallen. 


— Paschi ‚ist’elü v tt eh aheakteh, ’eiä ——— —— 

ges 5* —— Ber er ist auch, durel ud durch gelehrt und‘ 

ein ein, stiller Gel — seine’ Haturwissönschafilichen‘ uud Kebgra- 

— FE rschunge Bine alle “gohen. "Gerade deshälb bat ihn der 

mieäär Friealieh we — und gewonnen, weil er ‘in Emin' 

Bänzlich friedlich ‘gest h als: Führer der Expedition : fand. 

: Väter dem Nämen und Ai dem —— Eins wöllen wir friedliche Po- 
rg im ‚Innern ırelben, . 

"+" Das weitere "Schicksal ' ns ist bekannt. Obwohl die Gertsche Regie- 
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fung sich ihre K — Er und Emwin’ seine Sıellang wieder ent- 
ajcht, wafsobidrt er w ‘er ist Gelehrter und nicht Politiker; 







„Er' zeichnet Karten, or Euch dem’ Ursprung der verschiedenen" Ein- 
geborenen- Dialoktö and boispielsweise die Verwandtschaft efuzel: 
ner Worte mit der altägiptischen Sprache, Wieder entstehen grundle- 
gende Werke. So will!er seinem Vaterland wenigstens’ auf die:e Weiss 
dienen» Am 6 hezemaer 1891 erbielt Emin eiren Tadelbrief des deu:- 
schen Reichskommissärs, voria ihn dies,r die His:uıg der don'schen Fiag- 
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:Leben und Sterben eines dentschen Juden, dessen Namen eine spätere, 
weisere ‚Zeit wieder mit Ehren in die Chroniken der. Kultargeschichte ein- - 
agen wird, aus welchen ihn der blinde Rassenwahn gestrichen bat. 

Jungen ‚Ant, Has, dee Ops umge — 
rlafür gedankt werden, dass er nsererer schnellabigen rasehvergessen: 
—* Zeit anf diesen Grossen im Reiche der Wissenschaft und Humanität 

ngewiesen bal!. _ Rage 


4 W. 


0 Aealapı 


folgenden Personen wird dringend gewarnt; sie sind, weichen Po- 
öffentlich vertre:en mögen, wo sie „uch auftauchen, Gestape-- 
‚die vor keiner Schreckenstat surückwelehen 


. Pg. Karl A, Sehindier. 20. Pg. Woltga, 
; 22. Erasy Fiok, Kaufmann. 33. Pg D. 


. war- 
Liste dieser Gestapo-Agentep, 
wurden 


®) Die Dokumente mit Lichtbildern sind is unserem Besits. 
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Die «Aktion» ist tot! Ea lebe die «Aktion»! Am 18. Mai 1983 er- 
schlön die erste Nr. der «Aktiän». ‘Nun hätte!ich ja eigentlich auch 

in dtesdın 'Jabre:für die «Aktion» einen Gehurtstagsartikel schrei- 
bön müssen) aber os ’k-ım anders. 

-Also‘ain 30 Noverüber' 1936./idie Nr, 88 war tortig;;' und. ‚sollte 
am 1. 12. 36. zur —— kommen, da wurde gegen den Willen 
der’ Hersusgöber; auf Grund’ von f:'sohem Denunäteren, das Wei- 
tererscheinen! der «Aktion» für die Zeit des Ausnahmesustandes . 
verboten. Eın Jubel setzte ein. Die Nazis. waren vor Freuds bei. 
nahe hoeh' verräckiter geworden. Endlich! hiess es, haben. wir. ou 
erreicbt der Stantsfeind Nr.1., das Organ des «Vaterlandsiesen>,, 
dies Näz'föınden' Kuiestedt liegt am Boden, 'die «Aktion». ist tot, sie 
iät’erledigt.: Nun,'die Zeit vergeht, aber die ‘Nowwendigkeit ‚zum ; 
Kampfe bleibt; und: so war es. auch in diesem Falle. Meine ge-' 
vo * EEG an das Dritte Reich gelang für dieses mal 
wech ni 

Währeni der Zeit, in der die «Aktions nicht erscheinen. konnte, 
gab ich'zu’möiüer BTriedigung, nicht ala Erratz für die «Aktion», 
«Alarmsiund «Das deutaohs Bueb>, 7. Hefıe — höraus,: ; ;: 

Wie prsagt, konnte Nr.’ 88, der «Aktion» : aus, obigen. Gründen. 
sicht am 1, Dezember 1936: söndern am.:18. 8. 37. erscheinen, und: 
muss io ebenfalls der im Mai fällige 'Geburtistegsartikel. unterblei-. 
ben. Ia der Zukunft wird:«Aktion» in: dem gewählten Hefiformat 
erscheinen. De Zeitön welehe wie hinter uns habsn, waren ächwie- 
re, aber ich nehme an,dess jane: welche bus im der ‘näheren. Zeit 
bevorstehien, niöbt"gefahrloser sind... Der Nazismus : bedroht die. 
Welt Er ist heute nieht mehr nur eide:.Gef+hr für)das deuische, 
Volk. nein, eine! «Gestapos» versuchen üb»rall .d’e: latzten Res'e 
von Freibeitsaurgnäshalten.. Solange disso Gefahr besteht, hat die 
«Akt on> ifire Aufgabe, und die heinst 03 zu ‚er'üllen. .An.mir'soll 
os nieht liegen, solänge die. alten Knochen es hergeben, werde ich, 
den Naeis zamı Trotz, meöinen’Mann siehen..: 

An alle Freunde der :Mätschheit liegt er, das übrige zu tun. | 
Zahlt eure Abenaentsbeiträge, sendet die. Adressen; newer Abon- 
nenfen, und>teilt aus ganz Brasilien alle Uebergriffe der Nazis 
und ihrer Gestapoagenten mit, 

In einer der rächsten Nr. werde ieh eine Abrechnung folgen las- 
son. 

‚Tae:jader seine Pflicht, dann,. and ner 20 kann die «Aktion» 
existieren, und ihre Aufgaben erfüllen. 

- Worwärts, trots ‚alledem, 


Fr. Kulostedt 
br 








Dam uweiten inleraationälen- Rehriltsteller- Ko 
Pe em 


In dieses Tagen fand in: Valencia, Madrid und Barselona die Ta- 
gung der internationalen Bohrifisteller statt, die zur Verteidigun 
der Kultur ihr besonderes Interesse auf den antifaschistischen Kampf; 
= Spanien’ für die Befrelung der Welt vom Faschiamus  konzsn- 


eren. n 

Alles für den Sieg des spanischen Volkes! Alles für die inter». 
nationale Solidarität! Alles für den:Sieg über den Faschismun! 
Alles für die Freiheit und für de Erhaltung einer wahren Kaltar!- 
—* war der wsesentliehe Ausdruck aller Manifeszationen dieser 

age. Far —— 

» Barcelona war am 11. Jali eine grosse antifaschistische Kund- 
gebung, in der der Pıäsident der Generalidad .Kataloniens, Leis 
Compunys, und der Genera! Pozas gleichfalis ergehienen waren und 
hegeisierie Beyrüssungsansprashen an die internations'en Intele- 
tektuellen richietem. A, i 

: Unter dem Protektorst der katalonischeön Schriftsteller -Organi- 
sation wurde am 12. Juli eine’ Buechaussiellung erölfnet, ‚auf der 
alle während der Revolution ersshienenen Bücher and Broschüren 
Katalönions geseigt warden. Mit einer Besichtigung der Uuiver- 
eität Bareelonas uud einem grossen Konzert unter der Leliuag ds#- 
katalonischen Meisters Paul Casals ondete dio diesjährige Tagung 
der internationalen Schrifisteller in: Spanien. r i 

Im Zusammenhang mit dieser Tagung zur Verteidigung der Kul., 
tur und der Freiheit dürfen wir nicht unerwähnt lassen, dass «es 
im antifaschistischen ®panien seit einiger Zuit wieder massenhrfi 
proletarische Gefangene g:bt. von denen auf einer Kundgeburg 
wie der erwähnten niebt gespracheu werden darf, Die Freihe:s 
wird zur Phrage und die Kultur wird geschändet, wenn mon im 
sptifaschistischen Spanien hunderte an internationale Kameraden 
verhaftet, unter dem Vo: wande Bpionage getrieben zu haben oder 
aber Konterrevolutionäre zu sein, Beit Wochen warden die Kaom- 
fer der tapferaten Kolumnen, die die Namen der.spaaisesen Hal- 
den, Durruti und Assasi tragen, verfolgt verhaftet, obne Verhör 


woshenlang in Kellern gefangen gehalten’ ohne ausreichende N.h- 
rung, ohne Auklage! 


Auf der Tagung der Iatallcktuellen wurde das h he Lied der 
juternationalen Solidarıtät besungen. Von Freibeit, Gieicheit, B.ü- 
derlichkeit. wurde «geredeis. Aber niemand erwähute, dass: es 
zweierlei Freiheit uud Solidaritäs gibt ; niemand kennte den Sahrif:- 
stellern aus andern:Länders die Tateacken und Z.hlen der Vor» 
folgungen unter dem internationalen Kimeraden mitte:len. Daruuo 
müssen wir an dieser Stelie dariber beriehten, Nach der völligen 
Unterdrückung der pcum riehtet sich nunmehr die +«Reinigunys- 








aktion» gegen die Genessen der CNT-FAI. In erster Linie sind 
os die «ausländischen» Sektionen der AIT, die man aufs Korn ge«' 
nommen hat. Auf kaltem Wege organisiert die von de, Kommu-- 
visten beherrsehie Polizei, welehe mit Spezialabiell D_80g0- 
nannter ausländischer Kommissara arbsitet, die Verniehtung der 
internationalen Sektionen der AIT. In Barcelona wurden in den 
letzten Tagen mehr als hundert internationale Kameraden verhaf. 
tet, von welchen nur ein kleiner Teil wieder entlassen wurde. In 
den meisten Fällen gaben ungenüzende Ausweispapiere den Grund 
sur Verhafiung. D.bei muss be: üeks chligt werden, dass en sich 
in allen Fällen un: langjährige Mitg!ieder der Organisation han- 
delt, die wohl über die uoiwendigen Ausweise ihrer Sckiionen ver- 
fügen, jedcoh oftmals illegal nach Spanien gekommen sind, entwse- 
der als Emigranten ihrer faschistischen Heimstländer oder weil 
ee gezwungen waren, die faschistischo Nıeht-Interventions - Kon» 
wolle zu umgehen. Unter Aufgabe aller pereönlicher Interessen 
eilten die Genossen ihren spanischen Brüdern zu,H ife, gingen au 
die Front-oder stelllen sich !hren Organisationen. zur Verfügung, 
die sie an den Piatz siellie, an dem sie am besten dienen konnten; 
Dieses alles gilt heute nichts. Ein faschistischer Pass aus Deutsch- 
lend oder Iıralien gilt beute, in Spanien mehr als die Dokumänie 
der anarcho -syndikelisıischen Organisationen. 

Von vielen der verhafteien internationalen Kameraden weiss mau 
nieht den Aufenihaltungsort, Sie sind verschwuudde,. ohne dass 
man eiwas von ihnen erfahren kann. Alle Proteste blieben bisher 
vergebens. Der internationale Kongress der Schrifisteller redete 
viel von Preiheit und antıfaschistischer Einheit; Aber all diese Zu: 
stände, die unse: Hinterland demoralisieren. wollte er nieht wissen, 
Wır bringen sie !hnon hiermit zur Kenntnis und erwarten, dass sie 
sich real für d:e Freibeit des antifaschistischen Spaniens, für die 
S:ä:kuang der Morsl der spanischea antilaschistisch.n Massen, ein- 
setzen wird und, dadurch des nachholen, wss sie während ihres 


hiesigen Auf-nthalts verräumt haben! 


wir das Deutsche Konsulat ami- 


Erinnerungen 
von Fr. Kniestedt, 
(73. Fortsetzung.) 


Also was wolite ich noeh mehr! 
Von der hiesigen Polizeibehörde 
hatte ieh, auf Veranlassung des 
Deutschen Konsnlate schon zwei 
mal das Recht zugestanden be: 
komimen, die «Aktion» erschei- 
nen zu lasecn. Und nun hatte 


lich bestätigt, dass meine Vers 
öffentlicbungen in der -Aktion» 
nicht wegen Unrichtigkeiten o« 
der nieht zutreflender Formu- 
lierungen beanstandet worden 
siud. Das genügt mir. Das war 
im Januar: 1934. Im April des- 
selben Jahren begann ich, nach- 
dem ich es uns beach O8- 
een hatte, mit der Veröfteatli» 
ehung meiner Erinnerungen. 
Nachdem der von den Nazis ge- 
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diesa in,meinem Ge- 


Soneiben der heiden ‘m 


—— lagen 

enster mei» 

Halle waren nämlich den 

azie schon lange ein Dorn im 
Auge; hier. waren die Bücher 
von Schriftstellern ausgestellt, 
welche im «Dritten Reich» ver- 
boten sivd. Auffallend prongton 
die Aufschriften: von Hitler ver- 
Noten, oder Bariholomäusnacht, 
‘oder Hitler, deine Opfer: klagen 
an usw. Das war den. Horıen 
‘Nazis zuviel, darum sollten ‚die 
Sobeiben zerschlagen -werden, 
Aoch es ‘kam: anders! Meinen 
Nächbaın war das Treiben ‘der 
Nazis schon: large: aufgefällen, 
und 'sie beschlossen zu handeln, 
Als‘ die ‚uniformierten ''Hitler- 
jungene:zur Tat schreiten woll- 
ten; ‚griff der eioe‘Naohbar sich 


Ei war an der 8 


‚ehteten: zum "Deutschen ' 
und. siche ‘@a, jetzt kam 
+ die rmkollong, 


ME ERSTER 


sn, um mein — zu tüs 


„men, im selben Moment erschie- 


nes 4 Polizeier, und da stüärm- 
ten die Nazisfürmer auseinander. 
Am Tage darauf wurden einige 


Holden zur’ Polizei‘ gerüfen, wo ' 
‚diese, die’ Namen.‘ derer, welche‘ 


did Streiche gegen mich :insde- 
niert hatten, prei iogab :n. Natü » 


154 Versprarhen alle von d’esem 


EB an arlig su sein. 

Bi musste Zu anderen Mitieln 
gegriffen werden, 
nan Bich im La er der Nez's 

and derer Freunde klar. Die 


. «Aktion» war, und ist’noch heu- 
te diesen. Herren ein Dorn im 


Auge. men wüsste aber auch, 
dass die «Aktion» nur verschwin- 
‚det, wenn man mich gi heh‘ 

macht Am 14. Mai 34 eit 
ich "als Direktor der „Aktıchr 
cine 'Vorladung, dürch’ wolche' 


"bestimmt wurde, dasd'ich am fol: 
Bee Tage, nachm. 2 Uhr vor 


az Richter zu erscheinen "hnt“ 
Wärum? Die Bösitzer der 
Zöitungen «Dar Urwaldeboöte» 
Biumenau, und die «Neue D.ut- 
sche Zeitung» hier, halten gegen 
die «Aktion» dureh. ‚ihren Advo- 
katen Dr, Aroo Buller Mag el 
einen Beleidigungeprozess ange- 
er In der Nr. 17. vom 17, 
34. brachte die-«Aktion» un- 
7 dem Titel „Die Propaganda- 
merk rolits, "einen Artikel, in 
welchem die Behauptung, die 'bei- 
den obengenannten Zeitungen, 
und aueh noch andere erhislten 
Zuschüsse. aus der ‚bekannten 
ceutschyn Pri ARTEN. 


ee 1! 


‚efwä 30 Neeis 


darüber war 


— 











Mein Vertreter war der Advo- 
kat Dr. Paul Heckert. Der Pro- 


‚zess dauerte ein Jahr, und. on». 


det mit meiner Freispreo BR, 
Ich komme noeh auf den 

lauf dieses Prozesses zu Sur: 
ehen. Aber nicht nur den Na- 


sis and ihren Führern in Bra 


silien fiel mein Abweh:kampf 
«uf die Nerven, nein auch die 
Herren Oberführer im Dritten 
erg htelten es für angebracht 
sieh mit meiner Person zu 
no. Die Hiesigen hatten den 


Hefent wich zu erledigen nicht 


dürebführen können, noch ver- 


.hreitete ich die Wahrbeit überdie 





Zus:ände im «Tausendjährigen 
Reish>, mehr depn ein Dutzend 
Gestspo-» Agenten hatten Ihr Heil 
versucht, aber auch das war oh- 
20 den er wünsch!en Erfolg. Da, 
am 3, Noven ber 34. wurde mir 
im Aufirage der Hitler-Regie- 
rufg durch den Reichsinnenmi- 
nister Frick, die deutsche «Staats- 
angehör'gksit» entzogen. E 

Der fsierliche Btaatsakt wur- 
de vorgenommen, well mein Ver- 
halten Im Widerspruch zu den 
Pfiichten der Treue zum Reich 
und zam deutschen Vo!ke stehe, 
ern ige ich die deutschen In- 

eschäd:gt hätte, Mit 
de at Abe: a des Deutsch» 
tums ist die Einziehung meines 
6ventue!] in Deutschland vorkan- 
denen Vermögens verfügt: 

Für diese Anerkennung mel. 
ner Tätigkeit, und meiner Vers 
diersts um ein wahres Daatsch- 
tum, und damit Mensehentum, 
durch die Feinde des deutschen 
Volkes erbielt ich eine grosse 
Ansahl Anerkanaungen, auch ei- 
nige aus Deutschland, sugesandt. 
Bis heute b'n ich in Brasilien 
immer noch der einzige, we'chem 
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en ni 


diese Ehre zuteil wurde, 
In weicher Form ich es für 





* 


notwendig hielt, diesen Führern 
und Versntwortlichen des «drit-. 


rüber das nächste mal, 
Die erste Ursache ıu meiner 
Assbürgerung reiht bie som 


rt ten Reiches» zu antworten, da» -· 


Jahre 32 zurück, und ist su I 


chen in der Tate isn 
Haren ©. H. Ehricht, La 08 —* 
bereits einmal davon 


doch zum besseren handle 


werde ich hier noch —— 7 — 


Amisschreiben des dama! 
Ortsgruppenlelters? und Gr oo 
ders, O. H Ehrichi folgen las- 
sen. 


Nationsleorialistische 
bei 


- Rua Com. -Arovedo 167. 
0.GL .. 


korio ‚Alegre 14.9 2 


. Reichepropsganda - Lei 
—— N- 3 


‚Geehrter Horr PR.” 


Ich erhielt ihr Schreiben vom 
18. August und aniworte, ihnen 
wie folgt: 

Ich bin bereit mit meinen :Kräf- 
ien im autibolschewistischentEr- 
mittelungsdienst tätig zu sein, 
Ich bitte am Ihre. weiteren? In- 
formationen und Richtlinien: 
Im Biaats Rio Grande.de Bul 
werde ich mir meine weiteren 
Mithelfer auesuchen,fich nehme 
an, dass sie den anderen Orts. 
gruppen” in Brasilien ebenfalle 
geschrieb«n haben, 

Mır bekannt sind} einige ‚auf 








“ne a —— Fon Knie. 


mioist * 


——— langjähriger 


an Be einer Zeitung, «Der“ 


Kin Ian An ln Ver vn 
sich ‚ce archist — Ver 
& niöht schlecht 

— —— * gierung beob- 

achtet nzw. 
„Be Hitler, 
Ei Ehricht, 
risgruppenleiler 
P eses. Amtsschrei»: 
—————— aber 
nur jene / welche sich ‚mit 
— Per — 2 — = 
—— slassen. D 

* der * os et klar, dass 
dem die diversen anderen Den- 
rungen folgten, Als dann 

die eAkılop» ihr Me liohstes tat, 
Ds «dritte Reich» auch hier 
tigen Lichte erscheinen 
= lassen, war das Mıss voll, 
deon alles-können:die Nazis ver- 
tragen, nur nicht die Wahrheit. 


FEN Fortsetzung fo'gt. : 


Yale den Tal 
— han EL 


wir 


ren Le- 
Horenthalten 


lien. 
2 D. R. 
" Dass die Zeiten; vorbei sind, 
da. der Reichstagsabgeordnete 
und Chefredaktor am «Angrilf, 
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toergu 
ibm das 


 Staltgart (28. A. P)' 


— Bere sa 


1: itee \ 


* he in G 
im 
BE 


ei; 
isn ji —5 —J moi 
gan der Theinisehew 
Landesbauernschaft eine illu-, 
sirierie Sondernummer, Dr. Göb: 
beis fährt, im —* Motor⸗ 
boot zu den —— mpfen, 
Hermann Göring hat sich in der. 
Sohorfbeide, im Karishall. ein 
peäohtigen s Tuskulam — 
Der Führer selbar, d erk'ärle, 
über.kein Benkeulateh zu ver-. 
Fi kam katim. et auf di 

irealsb erg ein Haus, in dem, 

‚Könige end orde «mpfai :goQ 
—* IR: 


‚Pg. Hornig. ie im «Dritien, 
Reich»: gelandet, um. dortselbst 
—* zu seiner — 
als Oberspion — und Gesia po⸗ 
** an.den Mapn.zu in en, 

‚do ;Povo», hier, b gi 
folgendes Telegramm: 


Unteridef 
Leitung des Pı &xfdenten’Iri Wal. 
ter Horiig-«Ohefe natistas von 
Ro 'Grände do Ya'; welcher ° in 
einer’ göhsimen Stzung "in Re 














latorio über ..seine Tätigkeit in 
Rio Gr, do Sal vorlögte, wurde 
der Kongress der Auslanddeut- 
schen, usw... eröffnet, Dass die 
Berichte dieser Nazispione nieht 
für die Oeffentlichkeit bestimmt 
‚sind, kann man. sich vorstellen. 
Was aollis das 80 geduldize Aus- 
land eegen, wenn. es hört, in 
welch raffınierier, frecher Weise 
diese Agenten: im Auslande, ge- 
a Besahlung. für ihr «Drities 

» arbeiten, Im Bericht 

vom Horn'g wird mitangegeben 
sein, in welohem Grade er und 
seine He!fer die Gastfreund- 
schaft Brasiliens mit Füssen ge- 
treten haben,. Wie diese Ueber- 
menschen hier. im Staate, einen 
Staat für sich. geschaffen, mit 
Führer, Unterfäbrer und Ganas- 
führten, genau nach dem Modell 
«Drittes Reich»... Militär, Poli» 
zol, (auch geheime) Kirchen, 
Schulen: und Vereine aller Art, 
Und: alles dieses wird. nicht von 
hier geleitet, nein damit, wenn 
ss nolwendig ist, alles kleppt, 
sitzen die Drahtzieber im «Drit- 
‚sen Reich». Natürlich haben die 
‚sogenannten Feinde des Nazi» 
systems im geheimen Bericht des 
« Hornig den Ehrenp!a'z eln- 
genommen. Es heisst da auch 
wis welt: man d.ese geschädigt, 
»wud wie man sie ganz erledi- 
gen will, Im ganzen soll Hor- 
nig-über eis Dz,- der Gestapo 
ia die Klauen geliefert, darun- 
ter einige Matrosen welche hier 
‘geplaudert haben, und zwar ü- 
' Schriftentransporte.. Wiege- 


‚. rel 
.. har Habsüchtige, welcher glaub- . 


te mit den Nazis liobäuge'a zu 
13 








Beet priäg a Basta 
ereithieit, p mE alı 

unsicher und erhält wenn. eret 
Südbrasilien ganz Nazikolonle 
ist, den Fusstritt,. Dass es hier, 
unter$”den ;;Braallianern, Leute 
gibt, welche wissen was vorbe» 
reitet wird, zeigen’uns die Zei- 
tungen von Rio, Sso Paulo und 
hier. Diario de Notigias sehreibs, 
Gie Deuischen im Auslande, wel- 
che nieht Hitleristen sind, erklär- 
ie ein Führer auf obigem Kon- 
gross, ala Landesverräter!, usw, 
Es ist zu begrüssen, dass sich 
die Helden in Stuttgart, im rich- 
tigen Lichte zeigen, und wie die 
hiesige Presse zeigt, hat sie die- 
se Drobungen wohl verstanden, 
und hoffen wir, dass das Aus- 
land richtig, und bald die Ant 
wort gibt. Daun hat auch dieser 
Kongress seinen Zweck ersfülit. 


Isegrimm. 


‚Im: August 87. — Ein deutscher 


Dampfer kommt nach Brasilien, 
Er bringt. unter anderen Passa- 
giereu einen jungen Mann. Sei- 
ns Verwandten hier haben ihm 


‚die Einreisserlaubnis verschafft, 


er ist «Arier>, hat nicht das Geld 


‚zur Reise susaaimen; muss also 
noch warten. Endlich, das Jahr 


ist bald rum, reicht es, und #r 
reist vom «Dritten Reich» sb.. 
Seine Verwandien hsban nicht 


das Geld, um den 3 Oonto De- 


pusito- Schein zu iö:en, Er hat 
das Geld drüben besorgt, Als 
er.das3 Schiff verlassen will, fehlt 
der, Depositenschein.” Er will 


‚die — Drei Ocuio — in Geld ein- 


— — — 








adider 
—— — 22* Aus- 
IE" au werden. 


13: = chi hat ge 
 telli nie Fear —— auf, 


deren Programm absolut kein. 


an Vatersahied 16 in "beide" veräpre- 


nach chen; 


* Se Der lern € 

#” n' 
sig nichtig erreiehen, Aus 
— Trotz alleu'Nadh- 


‘ Man 
— 


— erdacht, nein dasiet Wahr: 


Weltenbuimmier. 


 Poliehe "Rundschau 
2v re 


-Sohatten voraus. -An diesem Ta- 
‚söllen die. Wähler von Bra. 
ien einen neuen Bundespräsi- 


etatitin· 
ihren 


rer wählen, In Frage koüi- 
men — bıs, jetzt — drei Oandi- 
daten, und zwar zwei 
'sen:und ein Inte oralen (Fachist) 
„welcher nebenbei auch eine So- 
-genannte Demokrätlie — "über 
eine yon Diktäturs Gusden — 
— ‚Bei integralistischen 

— FR t e5 bo- 


“dass ‘nän Hin 


emokröa- 


J— Aria 


"Bohntz von Not 


ir Beste, und zerfleischen 
u Arne lacht, 
n hatte man "sich 
gt, daes sich! Bran 
org? — ah 


Dasistigbe v 


:er er: 


. der — Br ‚Gefahr in’ Bräsis 


lien. Im‘ Dritten Reich hot: on 
‘Datürlich ‚gewällig.' versöhnüpfi, 


kommen ist, — — 


vBohaiot Prassemenschön, erklär- 


"ten es‘ Tür “"unfein; sich Kriag- 


PT Ich’ für'mei- 


wer sich von 


‚Oesterreich ( u 

borgt, hat nicht das-Recht Bra- 
Zu kritisieren, wenn es für 
dndig bäls; „sich su —*2 


16.2u. bor Ia apien * 
ben die, Hanne Sri Hüte 


koil sa 


eine ganze ‚Anz hi Töte : 
or gegeben, 0b 


nd NVerwündete 


J * — 


— — 


einigen” TPrövtaen 





















Atn 11” jr in1°87. tee? in:Baree 

Rasa eine’Könfirenz'der Ei Ai A 
Salome) Zul au Mole Iater- 

nationale) — an Welcher" Ba 


—— — 
ü an 
nien, usw. ‚teilnahmen Nach lan- 
r hefitger Debätte: wurde das 
erhälton’ der ' Catalonier,; d.h; 
der'ONT gutgohsissen.“ Es wur- 
üe'der'Bssch'uns otaeei. indem 
Kewpfe in-Spänit — 


wurde ® P —— 
alle.nur-n —— ‚Anstr 

n zu:machep, um den Ka 
in: Spanien zu, aewinnen, „ano 
die. g.ö:ste Solldarität zu, 

Ein Aufruf an Alle Menschen 
der Welt wurde erlassen, uw 
‘chem es- — heisst: 
: Helft. une! - Wır- fordern — 
"Soldaten in unserem Kan 
gen den internstisnaien F * 
mus: Wir haben genügend 
Kämpfer, um zu ‚s!egen, was wir 
. brauchen, sind Waffen, und Hoc 
mai Waffen, Beowsh:t.,eure 
‘Ka 'eptor für einekommende Aus- 
eınanderseizung zwischen den 
Fashlemus und euch. 

Biegt der Faschismus bei uns 
in Spanien; ‚denä bedeutet des 
die sofortige Faschisierang Frark- 
‚reiche, Deutschland würde sei« 
nen Hasa.gogen Frankreich ge- 
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schen’ Re — 4 
raubis Sie van ur — 
Dou “pietsn Ya 





— “örden. Kurs; dio ganze 


ein: Valkan: ae, aus: dessen. 
Krater der — * Tod/ und 
— —— über die Völker apoit 


" Heltt-dem antifaschletischen 
Spanien!: 

Boykottiert alle faschistischen 
Werem! 


- Bpöndet Geld für ‚Lebenamit- 
tel! und Watien für uns 

Io Obina stösst die ER 
faschistische: :Heerssleitung auf 


‘einen g.Össeren{Widerstand; als 


die Angreifer ‘vermutet: hatten, 
rn eg :welches 

* eins ung! ge 
den -Faschismus zeigte, vorbidigt 
sich und: eein- Lane; en die 
‚Dritten 


—— ausgebro- 
chen 
Ia- Stat'gärt wiren die Verire- 
ter der Auslandsnazi versam- 
met, sich : ihr -böses- Gewis- 
son ge weit abau uen, 
und neue Ränke auszuhecken, 
G:0880 ünd keins Gernegrödsen 
kommen zum Wort. 

Also die Mehrzahl: der: Aut- 
landdeutschen, sihd-Landesver- 
räter. D nn bis’heute’ gehören 


mer noch über 700/o der Aus- 
'landdeutschen nicht zu den Nü- 


sis. _Es fragt sich nun, welches 
Land, diöse 70 o/o' verraten: -ha- 
ben sollen? : Das von den Nüzis 
verraiene Döutschland, kanı 
doch ‚nicht in Frage :kommien, 
As Kaltarsüögersöllen die’ Aus · 





Dis Tsecloendelowakol würd»ein: 
Kriegsopfer : des «Dritten Bei» 


U 
p 
4 
Kl 
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fanddeutschen vom Ausland aug- 
genutzt worden sein. Na, was 


sind dann die Mohrsoldaten usw. 


im «Dritten Reich»? _ Die‘ Par- 
teigenossen im Ausland sind. der 


Sauerteig, sagi Joseph Göbbels. 


Wie oft wird nicht das Brot und 
der:Kuchen vom schlechten Sauer- 
teig verdorben, und da der Sauer- 
weig von dem Herrn J. Höbbels 
schlecht, verpifist ist, so ist. es 
selbstverstäudlich, dass : dieser 
nur Unheil im Auslande anrioh- 
vet, und die ganze Atmosphäre, 
vergiftet. Was aun die Kulter: 
ibstitute der Nazi und Nari- 
freunde: im Ausland: anbeıriff:, 
da beben. wir einen Ablegor be- 
teite bier, ‘Vor mir liegen eine 
Anzabt: Fichte-'Fiugbiätter. :wel- 

che von 'diesem Institut verteilt 
' werden; von Kultur kann.da 
keine Rede sein. ' Es ist eigent- 
tioh Zeit und: Piaizverschwen. 
dung, aber dennoch muss ich 
mich .nosh ga mal mit.den 
diesjährigen Sobaustellungen In 
Stuttgart und Nürnberg befas- 


Capitdo Satanaz. :. 

Anna Garirade Lambrecht : 
Am ri August 37 wurde in 
Rıo de Jsneire. auf Betreiben 


.der Gestapo, Gertrude Lambrecht 
verhaftet, und auf den deutschen 
Dampfer «Ösp Areona» mach 
dem «Diitten Reich» deportiert, 
:So wıe die hiesige landesspra- 
chige Presse berichtet.: Die deut- 
sche Presse hält es nicht fü + n- 
gebracht, sich mit diesem Fa:! 
zu befassen, G.Lawbreckt kam 

.uach Brasilien miteinem Tränsit- 

pass. In Deutschland br findest 
sicb ihre Mulier im Kouzentra- 
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tionslager,. Gertrude hat in ih-. 
rem. Besitz. Dokumente, weiche 
für die Nasiregierung, falle sie 
veröffentlicht werden, sehr un- 
angenehm sind. Nun wurden 
der Lambrecht die Dokumente 
abgenommen, und sie nach dem 
«Dritten Reich» verschickt, Iu 
ihrer Bgeleitung befand sich der 
bvkannie Gestapeagent Erwin, 
Turghans, Redakteur einer Hit- 
ler» Zeitung. im Par:ament in 
Rio wird dieser Tage dieser Fall 
sur Sprache kommen... Schon 
heute protestieren wir gegen die» 
sen neuen Terrorakt der gehei» 
men deutschen Stealspolizoi uni 
erkiären, das ist nieht der orais 
Fall dieser Art, welcher von der 
dentschen Gestapo hier in Bra- 
silien ausgeführt. wurde-  Wır 
kommen auf diesen Fall noch zw 
sprechen, 


Ein speslalisierter Führer im 
«Dritten Reich», Walter Buch tot 
ein Name, bat die Auf ösung der 
deatschen Rotary- Clubs ver» 
langt — wegen internationaler 
Ges keit. D.e «freien» Di gt- 
'sohen sind dem Wunsche naeh. 

kommen. Was sagen nun die 

en Mitgiieder «deutschen 
Biutes> dezu? Auch diese wer- 
den "die Konsequenzen sirhen 
müssen, vor allem jene, weiche 
überdeutsch fühler, und aus lau. 


ser Patriollemus ihre Kind:r, nur 


Sehulen in Deutschland anver- 
trauen. 


U E 
“Ip: einer streng geheimen Mis- 
:eion, begleitet von 2 Gestapo.» 
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dem.’ es dena Sagen, von ‚der — 


Er 20 ‚Schule, & EN "einem 0 
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— rach I 
ER Wir ann jo join am er. 


— 
abend eines jeden-Monate- jm Ver- 


Etage- Abends ab- 8. Uhr. 
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und“ Bibliothek. 


— — 
Gold Er Eisen ein — 
cht aber. Tisen für Gold; 


— ‚klein 
rau any gun Kan — Ne er — E — ! 


"dureh‘ Zufall und- sexueller 
— — — 


—— ge = 
—— -erlauscht: hat: raählt p are el. 


* —— mit. einen Realieun, 


? N 
:tung’voß Menschen sad 
;ten durchführt, — ‚der einzel. 
Bamenbäigt, 


ne nicht zum Widerstand I 
ja verpflickteh? > - ©: ———— — — 

aue Eltern und Erzieherhiononn N 
: mit der ihnen>ahyerträuten- Jugend .- 


"ernst un sollen dieses Buch lc- — 
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